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Helgoland ist bald so gut wie nie
zuvor von Cuxhaven erreichbar.

Drei Ausflugsschiffe Kurs Hochseeinsel
Zwei Katamarane sowie die MS „Helgoland“ steuern demnächst den Roten Felsen an

Von Wiebke Kramp

CUXHAVEN/HELGOLAND. Die
Hochseeinsel Helgoland wird von
Cuxhaven aus so gut erreichbar
wie selten zuvor. Die Ausflugs-
schifffahrt an der Elbmündung
weitet sich aus. Demnächst steu-
ern sogar drei Schiffe – darunter
zwei Hochgeschwindigkeitskata-
marane – täglich die Insel an. Als
Erster ist der „Halunder Jet“ der
FRS Helgoline am Start. Mitte
April setzt auch die Reederei Eils
erstmals einen Katamaran ab Al-
ter Liebe ein. Bei aller Freude
über den anstehenden Saisonstart
gibt es jedoch auch einen Wer-
mutstropfen.

Auf der Cuxhavener Mützel-
feldt-Werft hat das Schnellschiff
„Halunder Jet“ seinen neuen
Farbanstrich erhalten, nachdem
der vorherige Anstrich unschön
abgeblättert war. Am heutigen
Mittwoch werde der „Halunder
Jet“ frisch lackiert das Dock wie-
der verlassen und Richtung Ham-
burg fahren, sagte FRS Helgoline-
Geschäftsführerin Birte Dettmers.
Von St.-Pauli-Landungsbrücken
aus startet er am Freitag, 25. März
in die Helgoland-Saison. „Nach
zwei Corona-Jahren mit Verschie-
bungen erleben wir endlich wie-
der einen normalen, pünktlichen
Saisonstart“, freut sich Dettmers
darauf. Der auf der Nordsee bis zu
35 Knoten schnelle „Halunder
Jet“ startet jeweils täglich morgens
um 9 Uhr in Hamburg mit Zwi-
schenstopp in Cuxhaven. An der
Innenkante Alte Liebe macht er
um 11.30 Uhr die Leinen los Rich-
tung Helgoland.

Dieser Katamaran bietet bis zu
680 Passagieren Platz in vier ver-
schiedenen Sitzkategorien. Die
Gäste werden am Platz bedient
oder können an der Bar auf dem
Oberdeck ein Getränk mit Meer-
blick zu sich nehmen. Es gibt
USB-Ports an jedem Sitz, kosten-
freies Wlan sowie eine Auswahl
an digitalen Zeitungen und Maga-
zinen. Für Kinder ist auf dem
Hauptdeck eine kleine Bücherei
eingerichtet. Als Schmankerl gibt
es eine Rabattaktion für Buchun-
gen in den ersten Wochen. Als ak-

Aber der anstehende Saison-
start ist auch mit betrüblichen
Nachrichten verbunden: Durch
die explodierenden Energiekos-
ten müssen die Reedereien gegen-
wärtig einen Energiekostenzu-
schlag verlangen.

baut und erreichte nach corona-
bedingten Verschiebungen im
November Deutschland. An Bord
der knapp 50 Meter langen und
bis zu 35 Knoten schnellen
„Nordlicht II“ sind 450 Sitzplätze
auf zwei Decks mit drei unter-
schiedlichen Salonbereichen ver-
teilt. Jeder komfortable Sitz ver-
fügt über eine USB-Ladebuchse.
Höhepunkt ist das freie Sonnen-
deck mit weiteren 54 Sitzplätzen.

Neben täglichen Verbindungen
mit der MS „Helgoland“, vormit-
tags (10.15 beziehungsweise
10.30 Uhr) ab Fährhafen Cuxha-
ven, sollen weitere Verbindungen
morgens, mittags oder sogar am
Nachmittag angeboten werden.
Einen solchen Fahrplan habe es
für Helgoland noch nicht gege-
ben, kündigte Eils-Geschäftsfüh-
rer Peter Eesmann an. Aktuell gilt
für den Fährverkehr auf der MS
„Helgoland“ nach Helgoland
noch 3G (geimpft, genesen oder
getestet). Kinder und Jugendliche
von sieben bis 17 Jahren benöti-
gen einen offiziellen negativen
Test.

tuelle Corona-Regelung werden
lediglich die FFP-2-Maskenpflicht
in den Salons sowie die Hygiene-
regeln gelten. Auf dem Freideck
braucht die Maske nicht getragen
zu werden. Dass es einen weiteren
Katamaran nach Helgoland geben
wird, sieht Birte Dettmers relativ
gelassen: „Wir haben unser Publi-
kum und grundsätzlich belebt so
etwas den Markt.“

Cuxhaven erhält nämlich einen
zusätzlichen Schiffsverkehr. Neu-
erdings wird auch die Reederei
Cassen Eils Katamaran-Abfahrten
ergänzend zu ihren Fahrten mit
ihrem Seebäderschiff MS „Helgo-
land“ von Cuxhaven nach Helgo-
land anbieten. Ab dem 14. April
bis Mitte Juni geht der Schnellver-
kehr ab Cuxhaven „Alte Liebe“
mit der MS „Nordlicht I“ in Be-
trieb.

Sie bietet 272 Personen Platz.
Rechtzeitig zur Saison werde
dann der größere Neubau MS
„Nordlicht II“ eingesetzt, so die
Reederei. Der Katamaran wurde
in Batam, einer Niederlassung der
Penguin-Werft aus Singapur, ge-

Auf der Mützelfeldt-Werft Cuxhaven erhält der „Halunder Jet“ seinen neuen Anstrich. Am Freitag, 25. März, startet
der Katamaran der FRS Helgoline pünktlich in die neue Helgoland-Saison. Fotos: Kramp

Fibi (11) überzeugt die Jury
Schülerin der Oberschule Am Dobrock in Cadenberge scheidet beim Vorlesewettbewerb gut ab

cher nur an der Tür übergeben
und Buchbestellungen nur online
oder telefonisch getätigt werden
konnten, möchte sie nicht wieder
zurück. Gerade der Austausch mit
den großen und kleinen Besu-
chern, das Empfehlen von neuen
Büchern und die Rückmeldung
dazu machen die Arbeit in der Bi-
bliothek aus. Die Schülerinnen
und Schüler, die ihre Lehrkraft
dabei unterstützen, haben jetzt
erstmals Kontakt mit den exter-
nen Leserinnen und Lesern.

Die Bücherei ist in der Schul-
zeit jetzt wieder regelmäßig geöff-
net (Luca App, 3 G), aber auch
nach wie vor telefonisch oder per
E-Mail erreichbar. (red)

ihre fein abgestimmte Textinter-
pretation überzeugte. Fibi erhielt
neben einem Buchpreis und einer
Siegerurkunde noch einen Buch-
gutschein.

Die nächste Runde, der Be-
zirksentscheid, wird demnächst
auf Fibi zukommen. Diese Runde
wird in diesem Jahr ebenfalls on-
line stattfinden. Die Lehrkräfte,
Mitschüler und Mitschülerinnen
wünschen ihr viel Glück für diese
Aufgabe.

Die Bücherei in der Schule Am
Dobrock ist jetzt wieder regelmä-
ßig für die Öffentlichkeit zugäng-
lich, dies erfreut die Leiterin der
Bibliothek, Tanja Schünemann
besonders. Die Zeit, in der die Bü-

Hier mussten die fünf Jahrgangs-
besten einen geübten und auch ei-
nen ungeübten Text vortragen.

Die dritte Runde, der Kreisent-
scheid Cuxhaven-Nordost, fand
online statt. Fibi hat zu Hause ge-
lesen und konnte zu ihrem Be-
dauern nicht der Konkurrenz zu-
hören. Das war nur der Jury, be-
stehend aus der Buchhändlerin
Susann Rennebeck, Grundschul-
lehrerin Janka Aschmann und
dem Bibliothekar Julian Bursky,
vorbehalten. Und in dieser Runde
konnte Fibi sich ebenfalls durch-
setzen. Die Jury begründete Ihre
Entscheidung damit, dass Fibis
stimmige Gesamtpräsentation,
ihre sichere Vorlesetechnik und

CADENBERGE. Die elfjährige Fibi Bö-
ker hat sich nicht nur in ihrer Klasse
O6b und anschließend als beste Lese-
rin ihres Jahrganges präsentiert,
sondern überzeugte beim Kreisent-
scheid Nordost die Jury. Dabei hatte
Fibi anfangs gar nicht vor, beim Lese-
wettbewerb anzutreten. Sie und
ihre Freundin haben sich dann gemel-
det, weil gar keiner ihrer Schule mit-
machen wollte. Nach diesem Erfolg
steht für Fibi aber fest, dass sie im-
mer wieder mitmachen würde.
„Es war eine tolle Erfahrung, ob-
wohl ich anfangs ziemlich nervös
war“, verrät sie. Sie hat sich gut
auf den Wettbewerb vorbereitet
und viel geübt. Das Buch „Ein
Mädchen namens Willow“, aus
dem sie vorlas, gehöre jetzt zu ih-
ren Lieblingsbüchern. Das Buch
der Autorin Sabine Bohlmann ist
auch in der Bibliothek der Schule
Cadenberge ausleihbar. In der
ersten Runde bestand die Jury aus
ihren Mitschülerinnen und Mit-
schülern sowie ihrem Deutschleh-
rer Matthias Kamphausen. In der
zweiten Runde haben die Lehre-
rinnen Tanja Schünemann und
Kirsten Stein die Klassensiegerin-
nen und Klassensieger bewertet.

Fibi ist die beste
Vorleserin ih-
res Jahrgangs.
Foto: Bolowski

Öffnungszeiten
› Samtgemeinde- Bücherei in der Schule

Am Dobrock, Oberreihe 11, Cadenber-
ge.

› Öffnungszeiten Montag bis Freitag:
9.20 bis 9.35 Uhr und 11.10 bis 11.35
Uhr

› Zusätzlich Montag: 11.10 bis 15.20
Uhr.

› Donnerstag 9.20-11.35 Uhr
› Kontakt:
› E-Mail buecherei@obscadenberge.de

Telefon (0 47 77) 93 47 22

Verwaltungsgericht

Wölfe dürfen
nicht getötet
werden
KREIS CUXHAVEN. Die 5. Kammer
des Verwaltungsgerichts Olden-
burg hat den Anträgen der „Ge-
sellschaft zum Schutz der Wölfe“
und des „Freundeskreises freile-
bender Wölfe“ stattgegeben. Das
Land Niedersachsen hatte Mitte
Januar den Abschuss von Wölfen
aus dem Schiffdorfer und dem
Garlstedter Rudel genehmigt. Ge-
gen diese Ausnahmegenehmigun-
gen richteten sich die Eilanträge.

Das Gericht hat nun festge-
stellt, dass die Ausnahmegeneh-
migung im Fall des Schiffdorfer
Rudels „voraussichtlich rechts-
widrig“ ist, weil in der Genehmi-
gung – wahrscheinlich zum ersten
Mal in Deutschland – kein spezifi-
scher Wolf als Schädling heraus-
gehoben wurde. Außerdem wur-
den die entstandenen Schäden
nicht einem spezifischen Rudel
zugeordnet.

Nach Auffassung des Gerichts
hat der zuständige Niedersächsi-
sche Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) damit den An-
wendungsbereich des Bundesna-
turschutzgesetzes, der allenfalls
die Entnahme von Wölfen aus ei-
nem Rudel vorsieht, in unzulässi-
ger Weise erweitert.

Zudem sieht das Gericht im
Falle des Garlstedter Rudels keine
Grundlage dafür, dass bei den
Wölfen das Überwinden von
Schutzvorkehrungen zum erlern-
ten und gefestigten Jagdverhalten
gehört. Es sei daher nicht belegt,
dass von diesem Rudel eine Ge-
fahr ernster wirtschaftlicher Schä-
den ausgehe.

Das Gericht sagt nun, dass das
aber eine Vorschrift ist, die nicht
angepasst oder erweitert werden
darf. Die Beschlüsse sind noch
nicht rechtskräftig. Das Land Nie-
dersachsen kann noch Beschwer-
de beim Niedersächsischen Ober-
verwaltungsgericht einlegen. (red)

Zwangspause beendet

Verstärkung für
Shanty-Chor
HEMMOOR. Der Shanty-Chor
Hemmoor hat seine coronabe-
dingte Zwangspause beendet und
mit dem Übungsbetrieb begon-
nen. Dringend wird nach Verstär-
kung gesucht. Sänger, Musikerin-
nen und Musiker (mit Akkorde-
on, Gitarre, Bassgitarre oder ei-
nem anderen Musikinstrument)
können gerne den Chor verstär-
ken. Das Repertoire beinhaltet
maritime Lieder und auch Schla-
ger, die ein maritimes Flair haben.

Die Übungsabende erfolgen an
jedem Donnerstag in der Hem-
moorer Kulturdiele (An der Pfer-
debahn 53) von 19 bis 21 Uhr.

Bei Interesse kann man sich an
Gerd Drewes telefonisch unter
(01 74) 16 2926 oder per E-Mail
unter shanty-chor-hemmoor-
1996@gmx.de wenden. (red)

Schützenverein

Mitglieder
treffen sich
WINGST. Der Schützenverein Do-
brock lädt am Freitag, 25. März,
um 20 Uhr zur Mitgliederver-
sammlung in der Schützenhalle,
Schützenstraße 4a, ein. Die Ta-
gesordnung wird auf der Ver-
sammlung bekannt gegeben. Für
die Versammlung gelten die dann
gültigen Corona-Bestimmungen
sowie das Einhalten der aktuellen
Hygiene-Auflagen. (red)

Absage und Verschiebung

Versammlung
fällt aus
ODISHEIM. Der Dorfverein enga-
gierter Odisheimer (DEO) teilt
mit, dass die am Mittwoch, 23.
März, geplante Versammlung im
Dorfzentrum in Odisheim nicht
stattfinden kann. Neben Berich-
ten der Arbeitsgruppenleiter stan-
den auch Wahlen auf der Tages-
ordnung. Das Treffen wird nach-
geholt. (red)

St.-Andreas-Kirche

Gottesdienst
zum „Tag der
Posaunenchöre“
CADENBERGE. Seit mehr als zehn
Jahren wird in der niedersächsi-
schen Landeskirche der „Tag der
Posaunenchöre“ mit besonderen
Gottesdiensten gefeiert. Von An-
fang an und in jedem Jahr hat sich
der Posaunenchor St. Andreas
Geversdorf daran beteiligt.

Nachdem im vergangenen Jahr
der „Tag der Posaunenchöre“ co-
ronabedingt ausfallen musste,
kann er in diesem Jahr wieder be-
gangen werden. Kirchengemeinde
und Posaunenchor Geversdorf la-
den daher zum musikalischen
Gottesdienst am „Tag der Posau-
nenchöre“ am Sonntag, 27. März,
10.30 Uhr, in die St.-Andreas-Kir-
che ein. Im Mittelpunkt wird das
Lied „Christus, das Licht der
Welt“ stehen, „in der Hoffnung,
dass dieses Licht Wärme und
Hoffnung in unsere durch Pande-
mie und Krieg finster gewordene
Welt bringen kann“, so die Kir-
chengemeinde in ihrer Ankündi-
gung. (red)

Konzert für die Orgel

Romantische
Reise mit
Streichquartett
OTTERNDORF/ALTENBRUCH. Ein
Streichquartett der Jenaer Phil-
harmoniker mit den Musikern
Weronika Tadzik und Christoph
Hilpert (Violinen), Frederik Nit-
sche (Viola) und Alexander We-
gelin (Violoncello) präsentiert am
Sonnabend, 9. April, eine musi-
kalisch-romantische Reise mit
Werken von Peter Tschaikowsky
und Jean Sibelius.

Das Konzert des Vereins zum
Erhalt der Gloger-Orgel Ottern-
dorf findet wegen der Bauarbeiten
in der St.-Severi-Kirche in der St.-
Nikolai-Kirche in Altenbruch
statt.

Ab 18 Uhr gastiert dort das Je-
naer Streichquartett mit Werken
aus Nord- und Ost-Europa, näm-
lich mit Peter Tschaikowskys
Streichquartett Nr. 1 D-Dur op.
11 und dem Streichquartett d-
Moll op. 56 „Voces intimae“ von
Jean Sibelius.

Tickets für das Konzert gibt es
in der Medem-Apotheke und
Rats-Apotheke in Otterndorf so-
wie in der Oliva-Buchhandlung in
Cuxhaven und bei Schmuck und
Uhren Hess in Cadenberge. Kar-
ten können auch online bestellt
werden, und zwar unter gloger-
orgel-otterndorf@web.de Beim
Konzert gelten die dann aktuellen
Hygienebestimmungen. (red)

Hilfsgespräche der Telefonseelsorge

Ehrenamtliche
gesucht
KREIS CUXHAVEN. Die Telefon-
und Chat-Seelsorge im Elbe-We-
ser-Raum sucht ehrenamtliche
Mitarbeiter. Im September startet
ein zweijähriger, kostenloser Kur-
sus, so die Einrichtung in Beers.
„Wir suchen Mitarbeitende, die
allen Anrufern und Ratsuchenden
vorbehaltlos begegnen, um sie zu
begleiten oder gemeinsam aus der
Krise zu finden“, so Daniel Tiet-
jen, Diakon und Leiter der Tele-
fonseelsorge.

Belastbar und verschwiegen
„Interessierte sollten bereit sein
zu lernen und zur Arbeit an der ei-
genen Person. Sie sollten belast-
bar und verschwiegen sein und
Menschen ohne Vorurteile an-
nehmen.“ Zur Ausbildung gehö-
ren Gesprächsführung, Krisenin-
tervention und Umgang mit Pro-
blemen wie Einsamkeit, Trauer,
Suizid, Beziehungsproblemen.
Kontakt unter der Telefonnum-
mer (0 47 45) 60 29 oder ts.elbe-
weser@evlka.de.

Die Telefonseelsorge ist bun-
desweit unter (08 00) 1 11-0-1 11
sowie (08 00)1 11-0-2 22 rund um
die Uhr kostenlos und anonym er-
reichbar, auch an Sonn- und Fei-
ertagen. Außerdem per Mail oder
Chat: unter https://online.tele-
fonseelsorge.de. (red)
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